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tungen der sozialen und kulturel
len Bereiche. Die individuelle K. 
umfaßt den Verbrauch von Kon
sumgütern und Dienstleistungen, 
die durch die arbeitsteilig organi
sierte gesellschaftliche Arbeit ge
schaffen wurden und der Befriedi
gung von Bedürfnissen der Bevöl
kerung dienen. Zwischen Produk
tion und (nichtproduktiver) K. 
bestehen enge Wechselbeziehun
gen. Der Charakter dieser Bezie
hungen wird durch die herrschen
den Produktionsverhältnisse und 
die auf ihnen beruhenden ökono
mischen Gesetze bestimmt. Die 
K.sverhältnisse sind ein wesentli
cher Teil der Produktionsverhält
nisse. In der auf dem Privateigen
tum an den Produktionsmitteln be
ruhenden kapitalistischen Gesell
schaftsordnung besteht ein antago
nistischer Widerspruch zwischen 
Produktion und K., der in der 
—» allgemeinen Krise des Kapitalismus 
und den zyklischen Wirtschaftskri
sen (—» zyklische Krise) seinen sicht
baren Ausdruck findet. Im Sozialis
mus ist dieser Widerspruch aufge
hoben. Hier hängt die Entwicklung 
der K. unmittelbar davon ab, wie 
die Vorzüge der sozialistischen 
Produktionsweise' für die Erhö
hung von Produktion und K. ge
nutzt werden. Die Produktion von 
wesentlich mehr Konsumgütern in 
hoher Qualität ist entsprechend 
den Beschlüssen des XI. Parteitages 
der SED Bestandteil der ökonomi
schen Strategie für. die 80er Jahre. 
Die individuelle K. im Sozialismus 
steht in unüberbrückbarem Gegen
satz zum manipulierten kleinbür
gerlichen Besitzstreben und -den
ken im Kapitalismus, dessen 
Grundlage die Realisierung des 
Profits ist und das in solchen Mo
dellen wie der »Konsumgesell
schaft« seinen Ausdruck findet. Da 
im Sozialismus ein hohes materiel
les und geistig-kulturelles Lebens
niveau und, darin eingeschlossen, 
ein hohes K.sniveau wichtige Vor
aussetzungen für die Herausbil

dung der sozialistischen Lebens
weise sind, steht die individuelle 
K. gleichfalls in scharfem Gegen
satz zu Auffassungen vom »asketi
schen Sozialismus«. Die Quelle für 
das Wachstum der nichtprodukti
ven K. ist das —ä* Nationaleinkommen. 
Das planmäßige Wachstum des Na
tionaleinkommens und solche Pro
portionen zwischen —* Akkumula
tion und K., die ein hohes Entwick
lungstempo und eine hohe Effekti
vität der Volkswirtschaft sichern, 
sind die entscheidende Grundlage 
für das Wachstum der K.

Konsumtionsfonds —> National
einkommen

Konterrevolution: Klassenkampf 
reaktionärer Klassen gegen den re
volutionären Kampf progressiver 
Klassen und Schichten. Ziel der K. 
ist es, revolutionäre Bewegungen 
zu zerschlagen, die Errungenschaf
ten einer —> Revolution rückgängig 
zu machen, vor allem die Macht- 
frage zugunsten der reaktionären 
Klassen zu verändern. Mit Hilfe 
der K. versuchen historisch über
lebte Klassen, die gesetzmäßige ge
sellschaftliche Entwicklung ge
waltsam aufzuhalten. Formen und 
Methoden der K. sind wesentlich 
abhängig vom Kräfteverhältnis und 
äußerst vielfältig: reaktionäre Auf
stände, Entfesselung von Bürger
kriegen, Putsche, Rfcvolten, Ver
schwörungen, individueller Terror, 
Versuche der ökonomischen und 
der politisch-ideologischen Unter
wanderung (—* ideologische Diver
sion) usw. —* Antikommunismus, An
tisowjetismus, Nationalismus, Ver
leumdungen des realen Sozialis
mus und der revolutionären Macht 
sind gegenwärtig Hauptmittel der 
Reaktion zur ideologischen Vorbe
reitung und Durchführung der K. 
Zur Erreichung ihrer Ziele arbei
ten die innere und die internatio
nale Reaktion eng zusammen. In 
der Epoche des Übergangs vom 
Kapitalismus zum Sozialismus tref-


